
Abstract:  
 
Die Laserchirurgie der malignen Tumore des oberen Aerodigestivtraktes, wie der 
Mundhöhlen-, Oropharynx-, Hypopharynx- und Larynxkarzinome, hat Ihren Platz als 
Alternative neben der konventionellen Chirurgie und der Bestrahlungstherapie gefunden.  
Sie bietet keinen onkologischen Vorteil und ihr Einsatzgebiet liegt eher in der Therapie 
kleinerer Tumore, aber sie zeichnet sich durch eine geringe Morbiditäts- und Mortalitätsrate 
aus. Diese bedingt bei minimaler Komplikationsrate kurze Operations- und 
Hospitalisationszeiten. Die Laserchirurgie kann in kurativer als auch in palliativer Intention 
kosteneffektiv eingesetzt werden.     
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